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Titel
Aus dieser Perspektive kennen 
wahrscheinlich nicht viele Ge-
meindemitglieder ihren Ort: Eine 
beeindruckende Luftaufnahme der 
Kirche schmückt das Cover der Ge-
meinde Zöblitz-Lauterbach im Erz-
gebirge. Das Bild hat am unteren 
Rand einen sanften Übergang in 
eine Inhaltsvorschau, am oberen 
Rand finden sich Gemeinde logo, 
Landeskirchenlogo und die vorlie-
gende Ausgabe. Alles wirkt sehr 
harmonisch und geordnet. Etwas 
Abwechslung könnte eine weitere 
Schriftart hineinbringen, zum Bei-
spiel für den Titelnamen oder die 
Angabe der Ausgabe.

Layout
Im Inneren ist die Gestaltung der 
Kopfzeile positiv hervorzuheben. 
Sie enthält in kleiner Schriftart 
die Seitenzahl (die allerdings das 
Cover und dessen Rückseite nicht 
mitzählen sollte) und eine Katego-
rienangabe – schlicht und nützlich! 

Der Abstand zwischen den 
Gestaltungselementen am 
oberen Seitenende könnte 
etwas größer sein, um das 
Titelblatt luftiger wirken zu 
lassen. Durch den Farbverlauf 
vom Bild zu einem weißen 
Hintergrund ist die Inhaltsvor-
schau sehr gut lesbar, ohne das 
Titelfoto zu zerstören. 

Der graue Kasten hebt 
den Spendenaufruf 
hervorragend vom 
Artikel ab und struk-
turiert die Seite. Das 
darf ruhig auch an 
anderen Stellen im 
Heft gemacht werden – 
vielleicht in Farbe?

Hier ist nicht ganz klar, 
was Rubrikenname, 
Überschrift und/oder 
Unter-Überschrift ist. 
Der Abstand zum Text 
sollte unbedingt 
größer gewählt wer-
den. Der große Weiß-
raum auf der Seite 
bietet Gestaltungs-
spielraum: Wie wäre es 
mit der Detailaufnah-
me eines Blasinstru-
ments? Oder mehr 
Platz für den Text von 
gegenüber, der durch 
Zwischenüberschriften 
und einen größeren 
Zeilenabstand besser 
lesbar gestaltet werden 
könnte?
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NOTE

Überhaupt sieht man, dass viel lie-
bevolle Arbeit in die Gestaltung 
des Magazins fließt. Auf die innen 
liegende Seite des Umschlags soll-
te ein Inhaltsverzeichnis gedruckt 
werden, das einen Überblick über 
die vielen schönen Artikel im Blatt 
ermöglicht. Bei genauem Hinse-
hen entdeckt man im weiteren Ver-
lauf des Heftes, dass die Artikel in 
leicht voneinander abweichender 
Schriftgröße gesetzt sind. Das soll-
te vereinheitlicht werden – es ist 
kein Problem, wenn sich ein The-
ma auch über 1,5 Seiten erstreckt.

Bilder 
Bilder aus der Gemeinde sind re-
lativ rar, dafür aber groß und an-
sprechend platziert. Um Artikel zu 
illustrieren, muss es nicht immer 
ein Gruppenbild sein. Auch eine 
schöne Detailaufnahme, z. B. vom 
Altarschmuck oder der Kaffeetafel, 
macht sich gut. Solche Bilder lassen 
sich auch auf Vorrat knipsen. Tipps 
fürs Fotografieren gibt es  immer 
wieder im Magazin Gemeindebrief. 
Aus Zöblitz-Lauterbach würde ich 
mir außerdem noch Porträts der 
Haupt- und Ehrenamtlichen wün-
schen, die in der Gemeinde mit-
arbeiten. 

Der Tipp
Nachahmenswert für andere Ge-
meinden ist der zum Herausneh-
men gestaltete Gottesdienstplan 
in der Mitte. Mit den Monats-Bibel-
sprüchen und einem Hinweis auf 
die Heraustrennbarkeit (sowie auf 

die Homepage) bietet er sogar mehr 
Ideen als nur den Gottesdienstbe-
such. Eine ähnlich gute Übersicht-
lichkeit sollte auch für die Seite mit 
Gruppen und Kreisen sowie die 
Kontaktseite eingeführt werden.
 Anna Berting


